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aus neuem 
Ein Ziel des Liechtensteinischen 
Entvvicklungsdienstes (LED) ist 
es, im Rahmen des Afrika-Mo­
nates die Menschen in Liech­
tenstein für das Leben und die 
Probleme der Menschen in Afri­
ka zu sensibilisieren. Der Afri-
ka-Monat geht zu Ende. Das 
Volksblatt hat sich mit Ute 
Mayer, Projektverantwortliche 
Afrika, über den Afrika-Monat 
unterhalten. 

Karin Hassler  

Volksblatt: Der Monat September 
stand für den.LED ganz Im Zeichen 
Afrikas. Was für ein Echo haben Sie 
gehabt? 
Ute M a y e r :  W i r  h a b e n  ein d u r c h w e g s  
positives Echo g e h a b t  u n d  d a s  freut 
mich sehr. D a s  P laka t  v o m  Grafiker  
Hans  Pe ter  G a s s n e r  f a n d  z u m  Beispiel 
s eh r  g u t e n  A n k l a n g .  Bei fas t  al len Ver­
ans t a l t ungen  h a t t e n  w i r  m e h r  In teres­
sierte als erwarte t .  So muss ten  w i r  be i  
d e n  Vorträgen zusätz l iche  Stühle  h i ­
ne ins te l l en ,  weil  d a s  Interesse so g ross  
war.  Der  Kochkurs,  d e r  v o n  d e r  S te in -
Egerta organis ier t  wurde ,  w i r d  s o g a r  
ein zweites Mal  durchgeführ t .  Die 
Fi lmreihe i m  Takino  f a n d  ebenfal ls  
s eh r  g u t e n  A n k l a n g .  Die  Fi lme h a b e n  
e ine  a n d e r e  S ichtweise  a u f  u n d  a u s  
Afr ika  gebo ten .  

Gab e s  ein Highlight, das  Sie spezi­
ell erwähnen möchten? 

A N Z E I G E  

Gespräch mit Ute Mayer über den LED-Afrika-Monat - Erfolg auf  allen Ebenen 

*Der A f r i k a - M o n a t  h a t  m i r  total Spass  gemacht», s o  Ute M a y e r  vom LED. 

Mein persönl iches Highlight w a r  de r  
Vortrag v o n  AI Imfeid. Er ha t  a u f  sehr  
krit ische A n  u n d  Weise z u m  Denken 
u n d  z u r  Ause inanderse tzung  mit Afri-

in good  Company « V i D C I S I g  
• Versicherungen 

k a  angeregt .  Ich stelle mi r  auch  vor. 
d a s s  d ie  Kerzenakt ion  z u r  Aids-Tlie-
mat ik  e in  le tz ter  grosser  Höhepunkt  
swird. 

Wie Ist die Bilanz von der Aktion 
«Wasser für die dritte Welt» von Pe­
t e r  Ritter? 

Peter  Ritter a ls  Projektverantwort l i -
c h e r  v o n  W 3 W  (Wasser fü r  d ie  3. Welt) 
h a t  a n  d e r  LIHGA e inen  riesigen Erfolg 

sere Projekte in Afrika a u f  e inem g u ­
ten  Weg. Es geht also n icht  darum, u n ­
sere Handlungsfeldcr  au szubauen .  
Vielmehr möch ten  wir  u n s  in d e r  P r o ­
jektarbei t  stärker a u f  regionale u n d  
thematische'  Schwerpunkte  konzen t ­
rieren. Ein Beispiel ist die Basisversör-
g u n g  i m  Gesundheitswesen.  Dort ist 
e in  Ziel die Vernetzung von  t rad i -

•(Bild: Brigit t  Risch)  

ve rbuchen  können .  Der  LED ha t  die 
Aktion n u r  a m  Rand unters tü tz t ,  weil 
w i r  beschlossen haben ,  nicht  a n  der  
LIHGA te i lzunehmen.  Grund  w a r  de r  
Auftritt  v o n  Jörg  Haider.  

Der LED engagiert sich seit  vielen 
Jahren in verschiedensten Projek­
ten  in Afrika. Wo sehen Sie persön­
lich neue Handlungsfelder? 

Ich denke, w i r  s ind i n  Bezug a u f  u n ­
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t ionellen Hei lem mit d e r  m o d e r n e n  
Schulmedizin.  Das heisst, dass  w i r  
z u m  Beispiel versuchen, t radi t ionel le  
Hei lmethoden in die gesundhei t l iche  
Grundversorgung zu  integrieren u n d  
die Akzep tanz  füre inander  z u  fördern.  

Wie haben Sie persönlich den Afri­
ka-Monat erlebt? 

Mir ha t  es sehr  viel Spass gemach t .  
Ich habe  das erste Mal e in  Projekt  i n  
diesem Rahmen geleitet. Es w a r  für  
m ich  motivierend z u  erleben,  w ie  e n ­
gagiert  die Mitorganisatoren a n  d a s  
Thema herangegangen s ind u n d  a u f  
wie  viel. Interesse wir  gestossen s ind .  
Die einzelnen Veranstal tungen haben  
m i r  persönlich sehr viel gebracht .  

Ein Lichtermeer für Afrika 
Täglich sterben in Afrika, südl ich 

d e r  Sahara, rund  6300  Menschen  a n  
Aids. Mit einer Kerzenlichtaktion 
möch te  der  LED heute Abend u m  21 
U h r  an  d e r  Kirchstrasse i n  Schaan  au f  
die AIDS-Problematik in Afrika a u f ­
merksam machen. (Bei schlechtem 
Wetter  findet die Aktion in der  Schaa ­
n e r  Pfarrkirche statt). «Mit j e d e r  Kerze 
soll a n  einen j ener  Menschen g e d a c h t  
werden ,  die in Afrika tägl ich a n  Aids  
sterben», s o  Ute Mayer. 
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Neuer Glanz, neue Motoren. 
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Neu: Commonrail-Diesel 
mit 1 1 5  PS. 
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p r ä s e n t i e r t ,  s ichr  in/der^ 2 ?  Genera t ion  

, at t raktiverrderinje:  m i t ' n e u e m  Styling, 
n e u e m  
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S p a c e  S t a r  g i b t s  a l s  Modell <1.3 S p r i t " ?  
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MMC Automobile AG, Steigstr. 2C, 8401 Wintcrthur, Tel. 052 208 25 00, fax 052 208 25 9a EFL Erb Finanj+Leasing AG, Winterthur. 

L E I S E  KRAFTVOLL MITSUBISHI 
3 Jahre Werkgnrantie 

MITSUBISHI 
•> MOTORS : 

LOKAL-VERTRETER: Vaduz; Sport Garage AG, 00423 232 54 10; Mauren: Dorf-Garage H. Ritter, 00423 37313 84 Ml 304X4-07.0®. 


